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Die Zähringer als Herren
und Alemannen als ihre Unterthanen in der

einstige « deutsche» Grenzmark Berona .
Bsa vr . W . GrooS .

(Fortsetzung .)
II .

Aber auch lebendige Quelle » deutscher Borgeschichte fließen und

find « och zu erschließen in den als Sprachinseln erhalten ge¬
bliebenen Resten deS einstigen deutschen Sprachgebietes der Mark
Verona , uiimlich dem Ferseuthal und den Gemeinden Lusern und
St . Sebastian im südlichsten Tirol und ganz besonders den an¬

grenzenden sog . 7 vicentiuischeu und 13 veronesischen Gemeinden

^setts eomwuui Viesntini und treäioi commani Voronesi) .
Die 7 Gemeinden » im AuSlaufe deS Gebirgsstockes zwischen

der Brenta und dem Astiko (Flußnameu ebenfalls deutscher
Wurzel ) auf einer weiten Hochebene , theilweise auch auf der Ab¬
dachung derselben gegen Oken und Süden gelegen , sind :

1) ttsiago , deutsch Sleghe , d . i. Schläge , nämlich Wald¬
schläge.

2) Roan » , deutsch R «än (Rain ? ) .
3) Ro-ro, deutsch Roß .
4) Kallio , deutsch Ghelle (vom Ghelpach --- gelben Bach) .
5) I 'orr », deutsch Büsche .
6) Lnogo , deutsch Genebe (gegen die Ebene ) .
7) vnoiaua , deutsch Lusan (von lueu » vianas ?) .
Diese Gemeinden haben auf etwa 7 Quadratmeilen einige

M .000 Einwohner . In den beiden letztgenannten ist daS Deutsche
ziemlich verklungen , in den übrigen Gemeinden wird eS neben
dem Italienischen , in Roß und Roan durchaus als HauSsprache
geredet .

Die 13 Gemeinden liegen ostwärts der Etsch zwischen Alb . und
Berona auf den von Waldbächen gefurchten Hochebenen . Die
Namen , obwohl italienisch klingend , haben meist deutsche Wurzel
(Lrbexxo , Loses Vriroolans , Val äi kurro , 6srro , Rovers äi
Vels , koroar», Saline, Vsls, ^ rariao , 6ampo Silvano , Laäia 6a-
laveoa, Sebva äi krogno, 8 , öartolowmeo teässco) . — Die deutsche
Sprache ist hier weit mehr zurückgegangen ; nur in den beiden
obersten Kirchdörfern des LroZno - (Brunn -) thaleS , 6awpo Ron -
taoa und Olüarra (deutsch Gliezen) wird sie noch von Alt und
Jung gesprochen . Der Flächeninhalt der 13 Gemeinden beträgt
etwas über 4 Quadratmeilen mit etwa ' 13,000 Einwohnern , so daß
beide Gebiete zusammen an Größe und Einwohnerzahl eS mit
einem und dem andern unserer deutschen Bundesstaaten aufnehmen
könnten . *)

ES ist schwer begreiflich . daß Oesterreich im Jahr 1866 mit
dem Königreich Venetieu diese Gebiete an Italien abtrat , daß
«S dieselben nicht , wenn nicht früher , so doch damals , dem an¬
grenzenden Tirol zuschlug und zurückbehielt ; sie hätten ihm , be¬
sonders die 7 Gemeinden , eine vorzügliche Stellung gegeben zum
Schutze deS trotz Jrredenta festzuhaltenden Südtirols , während
jetzt die Italiener von den Grenzbergen die österreichische Valsu -

gana beherrschen : und es war vor allem !eine Verletzung deS
von den Italienern für den Besitz von Venetieu angerufeneu
NatioualitätSprinzips selbst , daß auch noch deutsches Land mit
abgetreten wurde .

Die Geschichte dieser Gemeinden war die der Städte Vicenza
und Berona . nach welchen sie genannt « erden : sie standen von
1797 —1805 und von 1814 - 1866 unter österreichischer , zuvor etwa
400 Jahre unter venetianischer Herrschaft . Bis zum 13 - Jahr¬
hundert hatten sie die oben geschilderte» Schicksale der deutschen
Grenzmark Verona getheilt . — Aber auch unter der Oberherr¬
schaft der italienischen Städterepubliken hatten sie sich immer einer
gewissen Selbständigkeit erfreut . — Die 13 Gemeinden bildeten
eine förmliche Bergrepublik : sie batten einen sog . Kleinen Rath
von 13 Gliedern mit einem Oberhaupt und einem Kanzlisten ,
und einen Großen Rath von 39 Gliedern . an dessen Spitze der
von der Republik Venedig bestellte Statthalter (Vicario ) stand .

In ähnlicher Weise hatten die 7 Gemeinden zu Asiago (Sleghe )
ein Gericht mit je 2 Richtern auS jeder Gemeinde , sowie auch
Abgeordnete (Nuucii ) , welche in Viucenza und Venedig die Ge¬
schäftsträger für die äußeren Angelegenheiten waren . Auch heute
noch umschließt die 7 Gemeinden wenigstens ein vermögeusrecht -
licheS Band : ganz nach deutscher Weise **) hatte nicht nur jeder
Bauer seinen eigenen erblichen Hof , sondern auch jede Gemeinde
ihren Gemeindebesitz , und schließlich alle 7 Gemeinden zusammen
wieder einen gemeinsamen Stammbesitz an Bergen , Alpen und
Weiden , der wird nun durch einen auS allen Gemeinden ge¬
wählten Rath vertreten , welcher in Asiago zusammeutritt und
noch heute deS alten Siegels der 7 Gemeinden „ siben camöun "
sich bedient mit den 7 JünglingSköpfen („ blond und blauäugig "

auf den gemalten Wappen ) .
Die Einwohner der 7 und 13 Gemeinden nennen sich selbst

„ Cimbern " : -ivb xin aur Oimdro « , kann auch in Deutschland
der, welcher ihre heimathlichen Verhältnisse kennt und dadurch
die Spott fürchtende Zurückhaltung aufzuschließen weiß , da und
dort zu hören bekommen von einem blonden blauäugigen Hünen
unter den zahlreichen „italienischen " Erdarbeitern , welche über¬
haupt , durchweg aus dem nördlichen Italien und Südtyrol kom¬
mend. nur der starken Beimischung germanischen Blutes ihre
Arbeitstüchtigkeit verdanken , durch die sie sich so vortheilhaft von
dem südlichen rein romanischen Italiener abheben . Nun wissen
wir aber von den nach Italien hinabgestiegenen Cimbern , daß
sie. wie die Teutonen , von den Römer » in der Schlacht vernich¬
tet und soviel noch am Leben blieben , in die Sklaverei verkauft
wurden <101 v . Ehr . ) . — Keiner der römischen und (später ) by¬
zantinischen Schriftsteller , auch nicht diejenigen deS 5 . und 6.
Jahrhunderts , wie EnnodiuS und ProcopiuS , welche andere
deutsche Stämme in diesen Gegenden nenne » , spricht von Cim¬
bern . Wir wissen von „TheodiSciS "

, welche in den Vicentiner
uud Veroneser Bergen als »ad »utiguissimis tewxoribus - ange¬
sessen , schon im 8 . Jahrhundert erwähnt werden , von Cimbern
dort ist aber nirgends die Rede . Erst im 15 . oder t6 . Jahrhun¬
dert . wie eS scheint, taucht , vermuthungsweise ursprünglich , bei
» älscheu Schriftstellern die Ansicht auf , daß diese »keroelssiwi

Deutsche und Romanen in Südtirol und Venetieu von Chr .
schneller . Petermann 's Mittheilungen 1877 .**) lacitus äs Osrwavia o. 16 .

movtanari äella liogua tsässea « (wie sie einer nennt ) Nachkömm¬
linge der auf den raudischen Feldern versprengten Cimbern seien.
Seitdem haftet diese Meinung ; sie kommt zur allgemeine » An¬
nahme bei den wälschen und wälsch gebildeten einheimischen (cim-

brischen) Schriftstellern , die cbm beide einseitig arbeiteten ohne
genügende Kenntniß von dem Wesen und der Mundart der übri¬
gen deutschen Stämme , und sie wird zur eigenen Ueberzeugung
bei den beiden Gemeinschaften und ihrem ganzen Volk . So sehr
hatte sich die Cimberntheorie später auch weiterhin verbreitet , daß
1709 König Friedrich IV . von Dänemark „ als dem Heimathland
der Cimbern ", mit zahlreichem Gefolge von Vicenza in die Berge
hinaufritt , sein Volk dort zu besuchen. — Es war der bekannte
Münchener Sprachforscher J . A . Schmellsr ( 1785—1852) , welcher ,
in zweimaligem Aufenthalt bei den sog. Cimbern , die Mundart
derselben wissenschaftlich erforschend, sie als eine deutsche Mundart
darlegte , an welcher nichts Nordisches hafte , sondern Alles , wenn
eS jemals anders gewesen sein sollte , der hochdeutschen Sprache
angeglichen sei . * ) WaS sie Älterthümliches enthalte , reiche keines¬
falls höher als in den Zustand der deutschen Gesammtsprache im
12. und 13. Jahrhundert hinauf .

Daraus ist aber nicht zu schließen , daß die deutsche Bevölke¬
rung erst in dieser Zeit eingewandert - sei . Sonst wäre ihr Ge¬
biet nicht so frei von jeder Beimischung romanischen Volks -
thumeS ; sie hätten doch einzelne Ansiedlungen in den zu jener
Zeit sicher nicht ganz menschenleeren Gegenden vorgefunden .
Woher sollten sie damals auch in so großer Zahl gekommen
sein ? Heller den Auszug einer solchen würden doch wohl irgend¬
wo die Chroniken der Heimath Auskunft geben . — Dagegen
liegt nahe , daß die Sprache einer von länger her ansässigen
deutschen Bevölkerung , solange letztere in engeren Beziehungen
mit dem Mutterlande stand , sich mit der allgemeinen Volks¬
sprache weiter bildete , bis dies mit der allmählichen Lösung der
Verbindung durch Abtrennung vom Deutschen Reich und fremd¬
sprachiger Herrschaft , also etwa mit dem 13 . Jahrhundert schließ¬
lich aushörte . — Menschenleer waren diese Borberge der Alpen
am ehesten in der Zeit der Völkerwanderung , als die romanische
Bevölkerung sich vielfach in den Schutz der Städte zurückzog
und überhaupt ganz außerordentlich verringert wurde — hat doch,
wenn wir Procop glauben dürfen , jeder fremde Einfall zu jener
Zeit dem - römischen Volk durchschnittlich 200,000 Seelen gekostet,
was einen Menschenverlust an Millionen , besonders in dem am
meisten ausgesetzten Oberitalien , für jene stürmischen Jahre er¬
geben würde . — Enodius rühmt in seiner Lobrede auf den Ost¬
gothenkönig Theodorich : „ er habe daS große Verdienst dereinst
erworben , daß er die Schaacen der Alemannen an den Grenzen
deS Reiches , ohne daß sie den Einwohnern zur Last sielen , sicher
und zum Schutz Aller eingebürgert habe"

. — Indem Theodorich
hiernach also die dosxitalitas , die Einlegung der deutschen Er¬
oberer in einen Theil des Bcsitzthumes der romanischen Einwoh¬
ner nicht zur Anwendung brachte , muß er die Alemannen in
menschenleeres Land -ingewiesen haben . Von Aufnahme flüchti¬
ger Alemannenbaufen schreibt Theodorich selbst an deren Bedrän¬
ger , den Fraukenkönig Chlodwig : „ Er möge die erschöpften
Alemannen jetzt in Ruhe lassen, welche, niedergeschreckt, in den
Grenzen seines Reiches sich geborgen hätten !" ( - gui nostris Lui -
bus oelautur sxterriti . «) Öassioä . vor . 2 . 41 . — Die Niederlas¬
sung der Alemannen in Graubünden kann damit nicht gemeint
sein , den» dieses gehörte nicht zum Reiche Theodorich ' S und ist
damals auch nicht menschenleer gewesen, wie die jetzt noch dauern¬
den Reste der rhäto - romanischen Bevölkerung darthun . — Da¬
gegen nennen Schriftsteller jener Zeit Suaden in den Gegenden
des Ciwbernlandes , und noch später werden im Süden der
Tiroler Alpen „ Suabü — uou ilti gui krunois xarsut , ssck ab
Ws äiveroi « genannt . (Procop in lat . Uebersetzung .)

So urtheilt von unfern Sprach - und Geschichtsforschern u . A .
auch ZeuS („ Die Deutschen und die Nachbarstämme ". München ,
1837) , daß die geschichtlichenZeugnisse und der offenbar oberdeut¬
sche Charakter der Sprache der sog. Cimbern als nächstes geben ,
dieselben für die Nachkommen der von Theodorich geschützte»
Alemannen zu halten , uud damit stehen auch die Ergebnisse von
Schneller ' - Forschungen nicht im Widerstreit , welcher die Mund '
art der Cimbern der am Lech gesprochenen am ähnlichsten fand ,
da ja die dortige Gegend , die jetzt bayrische Provinz Schwaben ,
daS Grenzgebiet der Alemannen gegen die Bajuvaren war .

Mit ziemlicher Sicherheit , soweit überhaupt in derartigen
Dingen von einer solchen die Rede sein kann , haben wir daher
in den sog. Cimbern Alemannen zu erkennen , und zwar dann
wohl auS unserem badischen Lande , dessen nördliche Alemannen
zu den dem. fränkischen Anprall am meisten ausgesetzt gewesenen
gehörten und unter denen daher die Ausgewanderten am ehesten
zu suchen sind . (Schluß folgt .)

*) Schreiber dieses hat , nach nur flüchtigem Studium der cimbri -
schen Grammatik Schmellcr 's , gleich in der ersten der sieben Ge¬
meinden durch den Ruf , cimbrisch zu verstehen , die halbe Gemeinde
im WirthShauS um sich versammelt , in einigen Tagen sich auch
in Wahrheit ziemlich gut verständigen gelernt und über Roß ,
Roan (Canova ) , Sleghe ( Asiago) bis Camps di mezza via , drei
Stunden von Baffano , die Kenntniß der italienischen Sprache
hehlend , cimbrisch-deutsch oder richtiger deutsch- cimbrisch sprechend ,
sich durchgeschlagen .

Verschiede« es .
— ( Heiue ' S erste Liebe .) Im neuesten Folgestück der von

der „ Gartenlaube " veröffentlichten Heine ' schen Denkwür¬
digkeiten fährt der Dichter fort , von der Häuslichkeit seines
BaterS zu erzählen , von wunderlichen Männern und Frauen ,
von Hexen und alten Bettelweibern , die er als Knabe kennen ge¬
lernt . Der letzteren erinnert sich der Dichter mit überraschender
Genauigkeit , er erinnert sich ihres NamenS , ihres Auszuges uud
der Scencn , die sich in der Behausung seines VaterS abspielten ,
wenn die alten Almoscnempfängerinnen erschienen , um die voa
dem Vater reichlich vertheilteu Spenden abzuholen , bis in die
kleinsten Einzelheiten . Von ganz besonderem Interesse sind die
Aufzeichnungen über den Verkehr , welche » Heinrich Heine mit
einer Person unterhielt , die in seiner Vaterstadt für eine Hexe
galt , und insbesondere über seine Beziehungen zu der Nichte
dieses WeibeS . Dieses Mädchen war das erste weibliche Weseo ,
welches , wo nicht daS Herz , so doch die Phantasie des io daS
Jünglingsalter tretenden Knaben beschäftigt und auf seine geistige
Entwickelung , namentlich aber auf den erwachenden Poeteo , einen

grvßen Einfluß auSgeübt hat . Die Mutter nannte man die
Meisterin oder auch die Göcherin , weil sie aus Goch gebürtig
war , wo auch ihr verstorbener Gatte , der daS verrufene Gewerbe
eiues Scharfrichters trieb , sei» Domizil hatte , und von nah und
ern zu Amlsverrichtungen gerufen wurde . Man wußte , daß ex
einer Wittwe mancherlei Arcana hinterlaffen , Todtenfinger voa

gehängten Dieben , die sie an Bierbrauer verkaufte , Liebestränke
und dergleichen Zaubermittel , und sie verstand es . ihren Ruf aus -
zubeuten . In ihrer Wohnung machte der 16 Jahre alte Heinrich
die Bekanntschaft ihrer Nichte , welche ebenfalls kaum 16 Jahre
alt , aber . Plötzlich aufgeschossen zu einer hohen Gestalt , viel älter
zu sein schien. Sie war äußerst mager und ihre eng anliegende
Kleidung glich dem nassen Gewand einer Statue . Keine mar¬
morne Stcktue konnte freilich mit ihr an Schönheit wetteifern , da
sie daS Leben selbst und jede Bewegung die Rhythmen ihres
Leibes , die Musik ihrer Seele offenbarte . K -ine von den Töch¬
tern der Niobe , sagt Heine , hatte ein edler geschnittenes Gesicht ;
die Farbe desselben wie ihre Haut überhaupt war von etwas
wechselnder Weiße . Ihre großen tiefdunkeln Augen sahen aus ,
als hätten sie ein Räthsel aufgegeben , und ihr Haar war roth .
ganz blutroth . Die Stimme der Joseph » oder deS rothen „ Sel¬
chen", wie man die schöne Nichte der Göcherin nannte » war nicht
besonders wohllautend ; doch plötzlich , wenn die Leidenschaft sie
ergriff , brach der metallreichste Ton hervor . Sie kannte viele alte
Volkslieder und hat vielleicht bei Heine den Sinn für diese Gat *
tung geweckt. Als daS rothe Sefchen einst ein solche - Volkslied
sang und Heine ihr die innere Bewegung anmerkte, war auch er
so erschüttert , daß er in ein plötzliches Weinen auSbrach und
beide fielen sich schluchzend in die Arme , sprachen kein Wort ,
wohl eine Stunde lang , während ihnen die Thränen auS de«
Augeu rannen und sie sich wie durch einen Thränenschleier an -
sahen .

Literatur .
Von dem Sammelwerk Das Wissen der Gegenwart ,

Leipzig , G . F r e y t a g . und Prag , F . Tempsky , liegt
Band 22—24 vor . Sämmtliche drei Bände sind geeignet , durch
die Aktualität ihres Inhalts , sowie durch die allgemein verständ¬
liche und anziehende Art der Behandlung weite Kreise deS Pu¬
blikums zu interessiren .

Im Band 22 behandelt C . OchseniuS Chile , Land und
Leute . Das mit 29 Vollbildern , 58 in den Text gedruckten Ab¬
bildungen und 2 Karten in Holzstich reich auSgestattete Buch
darf gerade jetzt , wo der siegreiche Kampf der Chilenischen Re¬
publik gegen Äolivia und Peru allenthalben noch in lebhafter
Erinnerung steht , auf ein tbeilnehmendes Publikum rechnen . Der
reiche Stoff ist in dem Buche nicht allein erschöpft » sondern i«
überaus klarer » übersichtlicher Anordnung und Gliederung auch
künstlerisch bewältigt worden . Ausgehend von den geographi¬
schen Verhältnissen de- Landes im engeren Sinne , entwirft der
Verfasser ein Bild der drei Naturreiche , wie sie auf diesem
Terrain sich entfalten , um schließlich daS Leben und die Geschichte
der eingeborenen und eingewanderten Bevölkerung von der älteste «
bis auf di- neueste Zeit herab zu verfolgen . Ja alle Verhält¬
nisse deS Lebens der so verschiedenartigen Bevölkerung , im häus¬
lichen und staatlichen , geistigen und materiellen Gebiet gewinne «
wir klare Einsicht , welche durch die lebhafte Darstellung - weise
des Verfassers , im Vereine mit den trefflichen Illustrationen zur
lebendigen Anschauung erhoben wird .

In Band 23 behandelt Fr . Meyer voa Waldeck Rußland ,
das Reich und seine Bewohner . Die I . Abth . enthält eine Dar¬
stellung der Einrichtungen , Sitten und Gebräuche .
Der Verfasser , der als Universitätslehrer und als Redakteur
nahezu 30 Jahre in Rußland gelebt und erlebt , gelehrt und ge¬
lernt hat . entwirft in großen Zügen und dabei doch mit liebe¬
vollem Eingehen in das Detail ein anschauliches Bild der geo¬
graphischen und politischen Gliederung , sowie der historische«
Entwicklung des großen Reiches . Er schildert mit genauer ,
gründlicher Kenntniß . welche in solchen Dingen nur durch eigene
Anschauung erworben werden kann, daS Natur - und Thierleben .
Handel und Wandel , Sitte und Brauch der Bewohner dieses
Landes , über dessen Zustände theilweise ganz verkehrte , unbe¬
gründete und unwahre Vorstellungen verbreitet und leider auch
leichtgläubig ausgenommen werden . Das vorliegende , mit strenger
Unparteilichkeit und Wahrheitsliebe geschriebene Werk wird daher
nach vielen Seiten hin aufklärend wirken. Wesentlich gefördert
wird dieses Ziel durch den reichen, trefflichen Bilderschmuck , der .
den Text in allen Richtungen begleitend , ebenfalls zum größten
Theil auf an Ort und Stelle gesammeltem Material beruht
und auch in technischer Hinsicht allen Anforderungen vollauf
Genüge leistet .

Band 24 behandelt die Nilläuder . Das Interesse für diese
Gegenden reicht heutzutage « eit über die Studirstube hinaus und
fordert von jedem , der dem Weltlauf der Wirklichkeit als ver¬
ständiger und verstehender Beobachter folgt , eine genauere Be¬
schäftigung mit den gegenwärtigen Zuständen der Nilläader . Und
da kann eS denn keine zugleich so reichliche und leicht zugängliche
Quelle gediegener Unterweisung über alle hier in Frage kommen¬
den Verhältnisse geben , als daS vorliegende Buch . In sechs
Kapiteln behandelt der Verfasser , Professor vr . R . Hartmann
iu Berlin , auf Grund eigener Anschauung und strenger erschöpfen¬
der Quellenforschung daS Nilsystem . Egypten . Nubien , die
Steppengebiete , die egyptischeu. Besitzungen in Ost - und Jnner -
afrika (hier ganz besonders ausführlich den Sudan ) und endlich
die unabhängigen Seereiche Uganda und Unyoro . AuS diesen ,
alle Gebiete des Natur - und Menschenlebens gleichmäßig um¬
fassenden Schilderungen wird der Leser einen klaren Einblick in
alle Quellen der gegenwärtigen traurigen Wirren und blutige «
Kämpfe gewinnen ; wie diese , aus einer Jahrzehnte währenden
Mißwirtschaft und Verkommenheit . fast aller staatlichen uud
socialen Institutionen entsprungen , nicht ohne unkluge Gewalt¬
samkeit zum Ausbruch gebracht worden sind. Der Band mit
10 Vollbildern und 65 in den Text gedruckten Abbildung !«
reich auSgestattet , bietet auch eine llebersichtskarte der Nilläader .
welche den Lesern besonders willkommen sein wird . Der
Preis l ^°en Bandes beträgt bekanntlich elegant gebunden nur
1 Mark .

B - cantwartlich -r Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .



Ha»d«! n»d Verkehr.
Handelsberichte »

Berloosnngen . Freiburger IS Fr . - Loose vom

Jahr 1861 . Ziehung am IS . April 1884 . Gezogene Serien :

Nr . 74 129 19V 400 466 692 807 835 1000 1106 1122

1340 1379 1S09 16S3 1696 1746 1864 1907 1951 1961

1992 2325 2332 2437 2724 2899 2933 3081 3173 3215

3259 3667 3907 3922 4193 4363 4442 4513 4568 4795

4883 4895 4905 4943 5041 5333 5415 5526 5626 5642

5675 5755 5852 6326 6249 6434 6516 6544 6671 6830

6938 7049 7075 7092 7213 7431 7469 7630 7831 7903 .
Die Prümieriziehung findet am 15. Mai d . I . statt.

StadtBari 100 Fr . - Loose vomJahre 1869 . Ziehung
am 10 . April . Auszahlung am 10 . Juli 1884 . Hauptpreise :

Serie 838 Nr . 70 u 25,000 Fr . Serie 502 Nr . 90 s 3000 Fr .
Serie 707 Nr . 7 u 1500 Fr . Serie 38 Nr . 1 . Serie 149 Nr .
39 a 600 Fr . Serie 108 Nr . 37 , Serie 360 Nr . 97, Serie 677
Nr . 91 s 200 Fr .

Stadt Paris 400 Fr . - Loose vom Jahre 1869 . Zie-

- Huna am 15 . Avril . Auszahlung am 30 . April 1884 . Haupt -

Preise : Nr . 739478 u 200,000 Fr . Nr . 248187 577293 659400

667888 » 10.000 Fr . Nr . 69322 219473 283071 328085 353011

369680 522615 557308 629276 733328 » 1000 Fr .

StadtGent 100 Fr . - Loose vomJahre 1868 . Zie¬

hung am 15 . April . Auszahlung am 15- Mai 1884 . Hauptpreise :

Nr . 162360 a 5000 Fr . Nr . 30430 u 2000 Fr . Nr . 11153

u 1000 Fr . Nr . 25510 61553 41375 a 500 Fr . Nr . 62092 66330

107905 149219 » 250 Fr .
Frankfurt a . M . . 17 . April . Heute fand dahier die 27 .

Generalversammlung der Frankfurter Rückversiche¬

rungs - Gesellschaft statt. Dem Berichte der Direktion

»ntnehmen wir, daß die Piämieneinnahmen für geleistete Riickver-

stcherungen in den Zweigen der Feuerversicherung und Lebens -

verfich 'rung sich auf 818,573 M . 24 Pf . beliefert , « ogegea für
Feuerichiideu und Sterbefälle aus 1883 505,187 M . 48 Pf . zu
vergüten waren. Nach Bestreitung aller Ausgaben » welche dem
Jahr 1883 zur Last fallen , verblieb eia Reingewinn von 99,476 M .
64 Pf . , wovon statutengemäß 10 Pro, , dem Gewinu - Reservefaad
zugeführt wurden . AlS Dividende an die Aktionäre bleiben
89,144 M . 40 Pf . zu vertheilen, so daß einschließlich der Jahres¬
zinsen jede Aktie 10 M erhält .

Luzern , 17 . April . Gotthardbahn - AuSweiS per
März 1884 .

Frcs . FrcS . Frcs .
Personenverkehr 390,000 März 1883 pro» . 340,000 des . 346,877
Güterverkehr 545,000 » , » 480,000 , 490,872

Sa . 935,000 März 1883 prov . 820,000 des. 837,749
Ausgaben 410,000 „ „ „ 430 .000 , 411,465

Ueberschuß 525,000 März 1883 prov . 390,000 des . 426,284
Die Netto - Einnahme im Febrar 1884 betrag 343,000 FrcS .
London , 17 . April . Wochenausweis derenglischenBank

gegen den Ausweis vom 10 . April .' ' ' 15 .373 .000 Pf . St . , - !- 286,000 Pf . St .
25,513 .000 Pf . St . , - 196,000 Pf . St .
25,136,000Pf . St . , -i- 90 .MOPf . St .
22,032,000 Pf . St . , - 1,038,000 Pf . St .
25 .037 .000 Pf . St . , - 110,000 Pf . St .
6,987,000Pf . St . , — 615,OOOPf. St .

14,313,000 Pf . St . , -s- 234,000 Pf . St .
12,436,000 Pf . St . , unverändert .

Prozentverhältniß der Reserven zu den Passiven 47 °/« Prozent
gegen 45^4 Proz . in voriger Woche. — Clearinghause -Umsatz
82 Mill . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 63 Mil¬
lionen Abnahme .

Paris , 17 . April . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 10 . April . Aktiva :

Totalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben -
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve
Reaierungssicherheit

Baarbestand in Gold -s- 72,000 Fr . . Baarbestand in Silber
s- 213 .000 Fr . , Portefeuille — 586,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -f- 1,891,000 Fr . Passiva : Bauknotenumlf . -s- 10,666,000 Fr .,
laufende Rechnungen der Privaten — 14,364,000 Fr . , Guthaben
des Staatsschatzes — 1,807,000 Fr . . Berhältniß deS Notenumlauf «
zum Baarvorrath 66,37 . ZinS - und DiScontoerträge 795,000 Fr .

Köln , 17 . April . Weizen lovo hiesiger 17 . 70 , Im» fremder
18 .70 , per Mai 17 .50 , per Juli 17 .60 . Roggen im» hiesiger
14 .20 , per Mai 13 .90 , Per Juli 14 .10. Rübül i<x» mit Faß .
30 .10 , per Mai . 29 .80 . Hafer lovo hiesiger 14 .20 .

Bremen . 17 . April . Petroleum - Markt . .(Schlußbericht .) Stan¬
dard whste lm» 7 .85 , per Mai 7 .90 , per Juni 8 — , per Juli
8 . 10 , per August -Dezember 8 .40. Steigend . Amerik. Schweine¬
schmalz Wllcor nicht verzollt 43.

Pari S . 17 . April . Rübül per April 69 .70, per Mai 69 .70.
per Mai -August 70 .—, per Sept .- Dez . 72 50 . Weichend. . — Spi¬
ritus per April 43.50, per Sept .-Dez . 4620 . Weichend. - Zucker,
weißer . diSp. Nr . 3 . per April 47 .10, per Mai -Aug . 48 .10.
W -lchrad — Mehl , 9 Marken , per April 44 .90 , per Mai 45 .70.
per Mm - Aug . 47 . — , perJuli -Aug . 47 .70 Weichend . — Weizen
per April 22 . 10 , per Mai 22 .40 , per Mai -Aug . 22 .80 , per
Juli -Aug . 23 .20. Still - — Roggen per April 16.—, per Mai
16. 10 , per Mai -Aug . 16 .50,PerJuli - Aug . 16.70 . Still . — Talg ,
disponibel 86 .50 . — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 17. April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Raffinirt . Tvve weiß, diSp. 19'/» .

^ New - Aork , 16 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 8'/, , dto. în Philadelphia 8'/, . Mehl

- - ' —

weizen
Kaffee . . . . .
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto. nach dem Eontiuent 5000 B .

— »r Rmk-, 1 Gulden o.

. . Spapier
Baden 3'/» Obligat , ff -

Staatspapiere .
^

„ 4 » M . 102'/«
Bayern 4 Obligat . M . 102" /»,
Deutsch!. 4 Reichsanl .M . 103 '/«
Preußen 4' /, °/„ Cons . M . —

, 4«/° Consols M .
Sachsen S°/„ Rente M .
Wtbg .

'4'/rObl .v-78,79 M .
. 4 Obl . M .

Oesterreich 4 Goldrente st.
„ 4'/, Silben , fl .
» 4' /, Papierr . st.

103
82'/»

105'/.
101 '/.
85'

»«
68'/, ,
67 '

. SPapierr .v .1881 80 ' -,«
Ungarn 6 Goldrente st. 102 '°/, ,

„ 4 . st
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

, 5 Obl . V. 1877 M .
» Sll . Orientanl . PR .

' . 4 Cons. v. 1880 R .

76 '" »,
94 '/»,
104 '/-
91'/»

94
60 '/,
76'/«

3 Rmk ., 7 Gulden fuvd . ünd^ olländ .
L Rmk., 1 Franc -- 80 Pfg.

99°/,
62

Frankfurter Kurse vom 17 . April 1884.
Schweb . 4 in Mk .
Span . 4Ausländ . Rente , , .
Schw . 4'/- Bern » . 1877 F . 102 ' ,

„ 4"/, Bern 1880 F . 101' /«
N .-Amer .4'/- C .Pr.1891 D . 111 '/«
N .-Amer . 4C - pr. 1907D . 121 ' /.
Egypten 4 Unif . Obligat . 67 '/,

Bank - Aktie « .
4'/- DeutscheR - Bank M . 146 '/,
4 Badische Bank Thlr . 119 ° «
5 Basler Bankverein Fr . 131' i«
4 Darmstädter Bank st . 156°/,
4Disc .-Kommand . Thlr . 209 ' /-
5 Frankf .BankvereinTblr . 91 '/,
5 Oest . Kreditanstalt st. 270 °/«
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 112'/«
5D . Effekt- u .Wechsel- Bk.

40°/, Unbezahlt Thlr . 127'/ ,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeycrThlr . 53'/-
4Hefs .Ludw. - BahnThlr . 109 " /, ,
4Meckl .Friedr . -FranzM . 197 - /-
3 -/- Oberschles.-St . Thlr . 270 '/«

4'/, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn st.
4 RechteOder -Ufer Thlr .
8'/- Thüring . I-it . 4 .. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard st.
5 Oest . Nordwest st.
5 . - lät . v . fl .
5 Rudolf fl . —

Eisenbahn - Prioritäten .
4Hess . Ludw.- B . M - 101 ^«
4Pfälz . Ludw . -B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht, fl .
4 „ steuerfrei fl .
4 '/- Galiz . Carl - Ludwig

1882 st.
5 Mähr . Greuz -Bahn fl .
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 104" /, ,
5 Oest . Nordw . lat . -4 . fl . —
5 Oest . Nordw . l-it. 8 . st . 87 '/,

100
190 ° /,
216 '/,
26? °/,
247 '/,

267
161 '/.
156' /»

166
152 '/,

101 '/«
91

84 ' /. ,
73 °/«

5 Boralberger st.
5 Gotthard IH Ser . Fr .
5 . IV „
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb. Prior , fl .
3 Süd -Lomb. Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . - Prior .fl .
3 dto. l - vm L . Fr .
3 Livor . I-it . 6 , 01 « . VS
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhp.- Bk.-Pfdbr .
5 Preuß . Cent . ° Bod .-Cred.

Verl . L 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4'/-Oest .B . - Crd .-Anst . st.
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R .
4°/,Süd - Bod . - Cr - Pfdb .

Verzinsliche Loose
3'/- Cöln - Mind .Thlr . 100 126 ' /«
4 Bayrische „ 100 132/ «
4 Badische „ 100 130 ' -
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116 °/,

I Pfd. — r» Rmk ., i Dollar — !
Rml. » . -0 Psg., 1 Mark Bank,

rmk. 1. s» Pi
Rmk. 1. S» !

104
105°/,

99 '/«
103' ,

60 '/.
105'/,
78" /,»
60 " /. .

97'/,

100

115 '/«
100 '/,
102 '/.

89 '/,
100' ,

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1860 „ 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinSlicheLoose pr . Stück
Badische fl . 35 -Loose 225 . —
Braunschw .Thlr .20 -Loose 96 .30
Oest . st . 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858
Ungar .Staatsloosefl .100
Ansbacherfl . 7 - Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr .15-Loofe
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl .7- Loose
Schweb . Tblr .10 -Loose

Wechsel « nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl . 100 168 .45
Amsterdam kurz fl .100 169 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .44
Dukaten 9.60 - 65

123 '/.
113' /»

120" /»,
95 '/.

312 60
219 .20

31 .30
28 . 10
27 . -
14 .90

Dollars in Gold
20 Fr.-St -
Ruff. Imperials
SovreignS

4 .20 - 23
16 . 19 - 23
16. 71 - 75
20.35 - 40

Städte - Obliaatione « « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . 101
4Pforzheimer , 1983 IM '/«
4'/- Baden -Baden „ —
iHeidelberg „ —
IFceiburg „ —
4 Koastanzer ,
Ettliager Soinnerei o.ZS .
Karlsruh . Maschinenf .dto.
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°/»Deutsch .Päö >.20 "/,Ej .
4 Rh . Hypoth . - B ank 50°/,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discoat
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : —.

IM '/.
129 '/,

121
110 °/«

175

115
161 '/,

4°/.
4°/.

Preise der Woche vom 6 . bis 13 . April 1884 . (MitgethM vom Statistische» Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Ä A 4 A S S s ^ 4 4

Konstanz . 9 . — 10. 60 8 . — 9 — 8 - - Konstanz . . 285 255 100 22 16 15 72 62 62 74 67 70 107 50 30 90 50 .— 34 - — —

Ueberlingen 10. — 10 . 25 8 . 35 8 . 25 710 Ueberlingen . 200 300 100 24 15 14 63 64 60 60 56 95 50 28 IM 40 .— 23— — — —

Pfullendorf 9 . 60 9 . 75 8 - 25 10. 25 6 65 Villingen . . — 220 60 21 17 13 72 64 64 64 - - 62 80 40 27 90 29— 25 - — —> — —

Meßkirch . 9 . 70 6 . 55 Waldshut . — — 100 23 16 13 , 64 64 — 64 70 60 105 55 23 90 - .- — — — —

Stockach . . 940 9 . 95 _ 9 . — 7 . — Lörrach . . . — — 80 22 13 14 , 65 60 — 55 60 60 110 60 28 24 41 — — .- 150 130 140 —

Radolfzell 9 80 9 . 70 7- 50 9- 35 7 . 10 Müllheim . . — 250 50 25 16 12 66 60 — 50 66 60 100 50 26 85 42 — 18— 160 14« 120 110

Hilzingen . 10 - - 9 . — 6 . 80 Freiburg . . 280 260 55 23 15 13 u- 12 , 70 62 — 60 68 66 105 50 24 85 38 — 24— 130 110 110 —

HiNngen . 10. 25 - - 7 . 85 6 . 95 Ettenheim . . 250 350 70 21 13 11 - — 60 60 60 — 60 95 45 30 90 36— 24 — 130 90 90 80

Bonndorf . _ _ - i Lahr . . . . 280 280 60 22 15 11 , 70 60 60 60 60 60 95 50 25 92 36 — 23 - — IM IM 95

Müllheim . 10 — — 8 . - 8 . 50 7 . 50 Offenburg . 330 300 70 24 18 13 70 65 60 65 60 65 108 50 26 90 42— 26 — 125 110 110 IM

Freibürg .
Löffingen .

10. 40 _ 8- 25 7 . 30 Baden . . . 300 250 50 — — 15 u. 14 68 65 50 58 80 65 120 60 30 80 44 — 32 — 140 115 135 —

10 . 10 9 . — 8 . 40 Rastatt . . . 320 350 50 24 17 13,u . 10 , 74 60 56 60 70 60 120 50 24 80 44 — 32— 130 IM 120 —

Endingen . 10 . 50 - - 8 . 25 7. — Karlsruhe . 300 300 65 — — 15 u. 12 72 64 - - 62 70 60 100 60 24 90 35 — 30 - 120 85 IM 75

Ettenheim 10. 35 - — 8 - 10 — Durlach . . — 300 60 20 15 13 70 60 — 58 68 59 110 50 26 90 42 — 32 — 120 80 88 63

Lahr . . . 11 — 3 . 10 7 - 50 7 . — Pforzheim . — — 70 20 — 13 , 68 60 — 60 70 62 95 60 26 90 40 — 23— 115 95 IM 90

Öffenburq 10- 30 7. 85 7. - Bruchsal . . 320 360 60 22 16 14 70 64 — 64 70 64 100 50 24 83 51— 31 .— 110 95 100 85

Rastatt . . _ — Mannheim . 330 350 93 20 17 14u . 11 , 75 66 66 70 75 60 115 6 ) 24 90 42 — 34 . — 100 70 — —

Durlach . 10 . - — _ _ 6 . 90 üeidelbera . — 320 75 20 15 13 , U. 12 72 60 — 65 75 60 130 50 24 80 44 - 34— 110 75 — —

Mannheim 10. — 8 . — _ _ 7. 20 Mosbach . . — 250 67 20 14 11 , — 60 — 60 — 60 108 50 24 90 30— — 115 90 — —

Mosbach . 9 50 9 . - 7 - 50 8 — 7 . — Wertbeim . . — — 50 19 13 11 — 60 — 50 50 50 80 40 24 90 32— 20— 115 IM 110 —

Wertheim . 6- 50 / Schaffhausen - - — 90 — — 14 61 56 — 90 64 64 90 50 — — - — — — — — —

Basel . . . _ — 7 . 40 - - 7- 90 Basel . . . . 220 250 88 24 16 11 68 56 — 68 63 68 110 43 20 76 45 — - —- — — — —

Straßburg Straßburg . i-
— '

D .986 . Gemeinde Hochemmingen . AmtSger . - Bezirks Donaueschinge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandS -

büchero der
Gemeinde Hochemmingen , Amtsgerichtsbezirks Donaueschinge « ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni I960 ,

die Bereinigung der Untrrpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , uud des Gesetzes

vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff. ( Ges . -

u . Verordn . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- u . Berord .Blatt S . 44)

vorgeschriebeneu Formen uachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS

RechtsnachtheilS , daß die , „ , . .
innerhalb sechs Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde« gestrichen werde».

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre « eingeschriebenen Einträge m

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Hochemmingen , den 15 . April 1884 .

Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Berenuguvaskommlfsär :
Engesser . Bürgermstr ._

Willmann , Rathschrbr.

D .980 . Amrigschwand , Amtsgerichtsbezirks St . Blaste « .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Bürgermeisterei Amrigschwand betreffend .
Ans Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . XXL ,

und vom 28 . Javuar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V, ergeht an

sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als 30 Jahre in genannten
Büchern eingeschriebenen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechte«

binnen 6 Monaten

erneuern zu lassen, andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist

gestrichen werden.
Ein Berzeichniß der betreffendenKiuträge liegt von heute an im Rathhause

dahier zur Einsicht der Betheiligten offen .
Amrigschwand , de» 15 . April 1884 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
Bürgermstr . Lindner . Rathschrbr. Baumgartner .

VürgerUetze StechtSpftege .
Oeffeutliche Zustellung,

l D .989 . 1 . Nr . 3523 . Schopfheim .
Der Bäcker Friedr . Braun in Schopf¬
heim, NamenS seiner Ehefrau , Maria
Barbara , geb . Gebhardt , klagt gegen
den Steinhauer Kaspar Gutbrod uud
dessen Ehefrau , Louise, geb . Gebhardt
von Schopsheim , an unbekannten Orte »
abwesend, aus Verpflegung ihrer Kin¬
der, mit dem Antrag auk Berurtheilung

! zur Zahlung von 106 Mk . 5 Pf . und
! vorläufige Vollstreckbarkeits-Erklärung
l des zu erlassende» Uctheils , und ladet
! die Beklagten zur mündlichen Verband -
l lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schopfheim auf

Mittwoch den 4 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Schopfheim , den 3 . April 1884 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
D .983 . 1 . Nr . 3768 . Eppingen .

In Sachen der Leopold Schleg el¬
vi i l ch Ehefrau , Äeata . geboroe Kühn
von Rohrbach , gegen Unbekannte, Auf¬

gebot betreff. , hat die Klägerin vorge¬
tragen :

Auf Ableben ihrer Eltern , des Joh .
Kuhn und der Franziska , geb . Gerber
von Rahrbach , im Jahre 1848 , besitze
sie von denselben das Grundstück:

Lagerbuch Nr . 5032 : 6 Ar 55 Meter
Acker in den HauSäckern , neben
Anton Bürk und Gewann ,

ein Grundbuchseintrag bestehe nicht für
sie und nicht für den Rechtsgeber , auch
nicht bezüglich eines Dritten , — hat
dies ihr Vorbringen glaubhaft gemacht.

Auf klägerischenAntrag werden Die¬
jenigen . welche an dem bezeichnet «»
Grundstück in den Gcuud - und Unter-
Vfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS -
verband beruhende Rechte haben, aufge¬
fordert , solche in dem AufgebotStermiu
vom Montag dem 16 . Juni d . I . ,

Vormittags '/,9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst geltend
zu machen, widrigenfalls die nicht ang --
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden.

Eppingen , den 16 . April 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

Sollkursverfahre».
D .989 . Nr . 16,109 . Mannheim .

Ueber daS Vermöge » des Kaufmanns
Philipp Hild , Inhabers der Firma
"

. Hild Sohn in Mannheim, ist heute,
ormittagS 11 Uhr , das Konkursver¬

fahren eröffnet worden .
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Herr Kaufmann Georg Fischer hier.
Konkursfordenmgen sind biS zum 12.

Mai 1884 einschl. bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche mache»
wollen , hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerauSschuffeS uud eivtretcuden Falls
Über die in 8 120 der Konkursorduung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 28 . April 1884 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 26 . Mai 1884 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte , Civil -
respiziat II dahier, Termin auberaumt .

Men Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegebe » , nicht-
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferiegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung iu Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 12 . Mai
1884 einschließlich Anzeige zu machen.

Mannheim, den 16 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts:
F. Meier.

D . 987. Nr. 6461 . Lörrach . Ja
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Edwin Mar -
auart in Lörrach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Donnerstag den 8 . Mai 1884 ,
! Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

^ Lörrach, den 16 . April 1884 -
! gez . Lauck .

Vorstehende Ausfertigung » alS ruck
dem Original wörtlich gleichlauteno
beurkundet

l Der Gerichtsschreiber
! deS Großh . bad. Amtsgerichts:
> Appel .

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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